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Berlin W. Kurfürstendamm 25 
d. 19ten April 1902 

Hochgeehrter Herr Kollege! [Paul Frosch] 

Ich werde mit Herrn Geh.R. Kirchner am nächsten Mittwoch den 23ten April Abends 10 
Uhr vom Bahnhof Zoolog. Garten abfahren und 10.52 am Donnerstag Vormittags in 
Coblenz eintreffen. Abends fahren wir dann nach Trier. 
Sie haben wohl die Güte für Donnerstag Abend Zimmer zu bestellen. 
Exc. v. Leuthold hat beschlossen auch einen Sanitätsoffizier an unseren Besprechungen 
mit den Regierungsbehörden theil nehmen zu lassen und hat dazu Herrn Generaloberarzt 
Dr. Zwicke ausersehen. Vermuthlich wird derselbe den Auftrag erhalten, mit uns 
zusammen dem Oberpräsidenten in Coblenz einen Besuch abzustatten. Lassen Sie ihn 
also auf alle Fälle durch Herrn Stabsarzt v. Drigalski die Zeit unserer Ankunft in Coblenz 
mittheilen, damit wir uns in Coblenz finden können. 
Das Schreiben des Herrn Medicinalrath Schlecht über das zu errichtende Gesundheitsamt 
werde ich selbst mitbringen. 

Mit bestem Gruße 
Ihr ergebenster 
R. Koch 
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